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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19143

1 km südlich Sukow-Marienhof, innerhalb eines großen Niederungsbereiches kommt eine Feuchtwiese auf feuchtem degradierten, eutroph-
reichen Torfsubstrat vor.
Dominant ist die Sumpfsegge, der die Zweizeilige Segge beigemischt ist. Weitere Feuchtwiesenarten treten nur vereinzelt auf. Der Anteil an 
Süßgräsern ist sehr hoch.
Die Feuchtwiese ist mit artenarmem Grünland verzahnt, das u. a. durch Honiggras, Gemeines Rispengras und Kriechhahnenfuß bestimmt 
wird. Um eine Ausbreitung der Feuchtwiesenarten zu fördern und eine weitere Degradation des Standortes zu verhindern, sollten die 
Wasserstände angehoben werden und eine möglichst extensive Nutzung stattfinden. Das Biotop liegt innerhalb eines Naturparkes.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Poa trivialis

Carex disticha Holcus lanatus Rumex acetosa

Alopecurus pratensis Cardamine dentata Carex gracilis Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Festuca pratensis Festuca rubra
Glecoma hederacea Juncus effusus Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Taraxacum officinale Brachythecium rutabulum


